
Stadt Osterwieck
Die Bürgermeisterin

Niederschrift
zur Sitzung des Stadtrates vom 28.01 .2016

Beginn: 19:OOUh^
Sitzungsraum:

Gäste:

Stadträte:
Protokollführung:

Ende: 20:50 Uhr
in der ehern. Stephanischule (Aula) Osterwieck,
Stephanikirchhof 11 in Osterwieck
Herr Riecher- Fachbereichsleiter l
Herr Brandt - Vertreter Fachbereichsleiter II
Herr Eisemann - Wirtschaftsförderer
Herr Bogoslaw - Ortsbürgermeister Hessen
HerrWüstemann - Ortsbürgermeister Lüttgenrode
Herr Kawitzke - Ortsbürgermeister Rhoden
Frau Günewald - Ortsbürgermeisterin Wülperode
Frau König - Ortsbürgermeisterin Zilly
Presse Herr Heinicke
Siehe Anwesenheitsliste (24 Stadträte)
Gundula Stanke

Öffentlicher Teil

1. Becirüßunci und Eröffnung der Sitzung
Herr Heinemann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Er
begrüßt weiterhin Herrn Alexander Kottwitz, als Nachrücker für Herrn Köhler im Stadtrat.
Die Verpflichtung erfolgte im Haupt- und Fj.nanzausschuss am 14.01.2016.

2. Feststellen der Ordnurmsmäßigkeit der Laduncj und der Beschlussfähiflkeit
Herr Heinemann stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Beschlussfähigkeit mit
24 Stadträten fest.

3. Einwohnerfracjestunde
keine

4. Anderungsantragezur Taaesordnung und Bestätiguna der Taaesordnung
Herr Heinemann bittet, unter TOP 10 den Beschluss einzufügen, dass Herr Kawitzke im
Sozialausschuss als sachkundiger Einwohner bestätigt wird. Niemand widerspricht und Herr
Heinemann bittet um Abstimmung zum Änderungsantrag.

Abstimmung: 24 Ja-Stimmen (einstimmig)

Herr Heinemann bittet anschließend um Abstimmung zur geänderten Tagesordnung, die
nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

Abstimmung: 23 Ja-Stimmen 1 Enthaltung

5. Bestätiguna der Niederschrift des öffentlichen Teils der letzten Sitzung vom
10.12.2015
Herr Heinemann bittet um Abstimmung zur Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung
vom10.12.2015.

Abstimmung: 22 Ja-Stimmen 2 Enthaltungen

6. Bericht der Bümermeisterin über die Ausführung aefasster Beschlüsse
Power-Point-Präsentation - Anlage 1



7. Informationen der Bümermeisterin
Power-Point-Präsentation -Anlage 2 und Anlage 3.
Weiterhin informiert Frau Wagenführ, dass sich das Standesamt ab 01.06.2016 im Schäfers
Hof befindet.

8. Beschlussvorlage 210-11-2016
Festleauna des Termins der Bümermeisterwahl 2016
Herr Heinemann bittet Herrn Riecher in die Beschlussvorlage einzuführen. Vorgeschlagen
wird alsWahltag der23.10.2016 und für die mögliche Stichwahl der06.11.2016. Wahlzeit:
08:00 bis 18:00 Uhr.
Herr Heinemann bittet um Abstimmung zum Entscheidungsvorschlag.

Entscheiduncisvorschlaa
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck stimmt dem Wahltag, dem Wahltag für
die mögliche Stichwahl und derWahlzeit zu.

Abstimmung: 24 Ja-Stimmen (einstimmig)

9. Beschlussvorlage 211-11-2016
1. Anderunc} der Hauptsatzung der Stadt Osterwieck
Herr Heinemann bittet Herrn Riecher in die Beschlussvorlage einzuführen. Die Verwaltung
empfiehlt, gesetzlich erforderliche Bekanntmachungen für Dritte in den Bekanntmachungs-
kästen der Stadt Osterwieck zu veröffentlichen. Herr Heinemann bittet um Änderung im
Sachverhalt, dass die llsezeitung 9 x erscheint.
Herr Neuhäuser erkundigt sich, ob die Hauptsatzung genehmigt wurde und bittet darum,
diese auf die Homepage zu stellen. Herr Seetge spricht den § 3 der Hauptsatzung - Frist zur
Beantwortung von Anträgen der Fraktionen - an und bittet um Einhaltung der Fristen.
Herr Heinemann bittet um Abstimmung zum Entscheidungsvorschlag.

Entscheiduncisvorschlaci
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck stimmt der 1. Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Osterwieck zu.

Abstimmung: 23 Ja-Stimmen 1 Enthaltung

10.Beschluss213-II-2016
Nachrücken im Sozialschuss als sachkundiaer Einwohner
Herr Heinemann formuliert den Entscheidungsvorschlag und bittet um Abstimmung.

Entscheidunasvorschiaci
Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck beschließt, dass Herr David Kawitzke
im Sozialausschuss als sachkundiger Einwohner nachrückt.

Abstimmung: 24 Ja-Stimmen (einstimmig)

Frau Wagenführ informiert, dass das Einverständnis von Herrn Kawitzke vorliegt.

11. Sachstand zum Haushalt 2016
Frau Wagenführ informiert, dass derzeit ein Fehlbetrag von 1,7 Mio. € besteht, im Haupt-
und Finanzausschuss wurde eine Strategie zum Haushaltsausgleich vereinbart. Die Zahlen
werden eingearbeitet und im nächsten Haupt- und Finanzausschuss vorgelegt. Eine
Entscheidung im Stadtrat kann frühestens im Juni getroffen werden. Herr Riecher ergänzt,
dass die fehlende Eröffnungsbilanz, das fehlende Gutachten zur Haushaltskonsolidierung
dazu führten. Die Gewerbesteuerumlage könnte durchaus um 500 T€ gesenkt werden, da
weniger Gewerbesteuern zu verzeichnen sind.



Wenn nur noch ein Fehlbetrag von ca. 600 T€ verbleibt, könnte ein Erleichterungserlass für
einen ausgeglichenen Haushalt sorgen. Weiterhin müssen die ausstehenden Kreisumlagen
(3,6 Mio. € gestundet) bedacht werden. Auf die Ausschreibung zum Gutachten zur
Haushaltskonsolidierung haben sich sechs Bewerber gemeldet. Frau Wagenführ informiert,
dass vor einigen Tagen erneut das Finanzministerium angeschrieben wurde, da zum Antrag
vom Oktober 2014 auf Erlass noch keine Entscheidung vorliegt.

12. Anfraflen und Anregungen der Stadträte
Herr Meuche erkundigt sich, ob die Kneipennacht am 30.04.2016 stattfindet, denn an
diesem Tag ist das Walpurgisfeuer.
Frau Wagenführ antwortet, dass der Termin mit den Gaststätten, die sich an der
Kneipennacht beteiligen, abgesprochen ist.
Herr Neuhäuser fragt, warum Teilmodernisierungen nicht von BauBeCon kontrolliert
werden. Die BauBeCon begleitet nur bis zum Zeitpunkt der Mittelbewilligung.
Frau Wagenführ wird dia/Anfrage weiterreichen.
Herr Seetge spricht die Antworten der Bürgermeisterin zu den Anträgen an und
- ist mit der Aussage nicht einverstanden, die Anträge waren an den Stadtrat gerichtet.
- sagt, wenn die Verwaltung nicht auf den Vorschlag eingeht, will die Fraktion den
Personalrat kontaktieren.
Weiterhin erkundigt sich Herr Seetge zum Presseartikel betreffs der Investitionen. Die
Tabelle wurde in keinem Ausschuss beraten, wie kommt es zur Veröffentlichung?
Frau Wagenführ antwortet, dass dies im Haupt- und Finanzausschuss öffentlich besprochen
wurde, die Presse war anwesend. Der Bau- und Vergabeausschuss sowie der

Sozialausschuss werden sich in der nächsten Sitzung damit beschäftigen, die Investitionen
sind Hinweise aus der Beratung.
Herr Heinemann informiert Herrn Seetge, dass das Recht über Personalentscheidungen der
Bürgermeisterin obliegt.
Herr Neuhäuser macht den Vorschlag, dieses Thema im nichtöffentlichen Teil zu
besprechen.

Herr Voigt bittet darum, dass nicht nur die Planzahlen sondern auch die Istzahlen für den
Haushält 2015 den Stadträten vorgelegt werden.
Weiterhin fragt HerrVoigt nach, ob im Rats-lnformationssystem die alten Beschlussvorlagen
hinterlegt werden können, damit sich die neuen Stadträte belesen können, wenn sich darauf
bezogen wird.
Herr Gifhorn kann es nicht verstehen, dass keine Absprachen mit den Schulen betreffs
Jugendweihen stattfinden, Drei Ortschaften haben Jubiläen und am 04.06.2016 findet die
Jugendw.eihe statt. Die Termine der Jubiläen sind längstens bekannt.
Frau Wagenführ antwortet, dass die Schulen nichts mit Jugendweihen zu tun haben, das ist
gesetzlich geregelt.
Herr Schmidt informiert, dass das Flurneuordnungsverfahren in Bühne beendet ist. Es fehlt
noch der Beschluss zur Übertragung an die TG. Frau Wagenführ antwortet, dass sich der
Ortschaftsrat Bühne damit befasst hat und im nächsten Stadtrat behandelt wird.

13. Schließunci des öffentlichen Teils
Herr Heinemann schließt um 19:48 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung.

^ l
Oirk Heinemann" Gundula Stanke
Vorsitzender Protokollführer



ANWESENHEITSLISTE

über die Sitzung des Stadtrates am
in der ehern. Stephanischule (Aula)

Donnerstag, dem 28.01.2016 um 19:00 Uhr
Osterwieck, StephanikirchhofH in Osterwieck

Lfd.
Nr.

N a m e Unterschrift

Mitglieder
-^2-

/^^2^<^X01 Martin Brasche

02 Elke Dedecke / ' / f

'^' <^-^r^-^"" r"i

c.-^.

03 Hannes Deicke ^
7U7~~=~^:7

^ f} ~ /~ ^

04 Wolfgang Englert

05 Hans-Jörg Gifhorn

06 Hans-Werner Goy

07 Steffen Grundmann ^dsjLM.^
08 Dirk Heinemann

09 Marc Heyer

10 Dr. Hartmut Janitzky

^WQ^11 Marco Jede

12 Jens Kiebjieß ~^
^2-

13 Heimo Kirste

14 Lars Kohn

15 Lothar König

16 Alexander Kottwitz yi. ^
^17 Frank Meuche

"18 Friedrich Neuhaus /^i^M/h^'^
19 Sascha Neuhäuser ^^^z^
20 Hans Radtke

^- ^..
21 Uwe Reuer /^ h^^^^/^c^.

^Z^iTT-22 Wilfried Schmidt

23 Rüdiger Seetge

24 Jürgen Seubert

25 Ulrich Simons
^_

26 Petra Steinert ,G^^
27 RalfVoigt ^^~£^^~~7-

28 Ingeborg Wagenführ

29 Peter Werner



^^^^^y

TOP6: Bericht der Bürgermeisterin über die
Ausführung gefasster Beschlüsse

Stadlrat28.Januar2016

In seiner Sitzung am 10.12.2015 hat der Stadtrat folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 196-11-2015

Die Schließzeiten der Kindertagesstätten für das Jahr 2016 wurden geregelt.

Beschluss Nr. 204-11-2015

Zusätzliche Sitze in der Verbandsversammlung des TAZV „Vorharz" wurden
besetzt.

Zusätzl. Sitze: Dirk Heinemann, Frank Meuche, Jürgen Seubert
Stellv.: Sascha Neuhäuser, Petra Steinert, Marco Jede

Beschlüsse Nr. 205 und 206 -11-2015

2. Änderung der Friedhofssatzung
1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung
hier: Urnen in Form einer „Halbanonymen Beisetzung" sind beschlossen

worden für 580 EUR

Stadtrat 28. Januar 2016



Beschluss Nr. 207-11-2015

Maßnahmen für das Jahr 2016 aus der Risikoanalyse und
Brandschutzbedarfsplanung der FFW wurden beschlossen.

Beschluss Nr. 195-11-2015

Der Stadtrat beschloss den Planentwurf des Bebauungsplanes
„Ehemalige Zuckerfabrik" hier: 2. Änderung

Auslegung erfolgte und die Behörden und sonstige Träger werden
beteiligt.

Im nichtöffentlichen Teil:

Beschluss Nr. 200-11-2015

Dem Kaufantrag von Herrn Robin Müller-Cajar aus Osterwieck wurde
stattgegeben. Kleinere kommunale Splitterflächen in der Flur 16 (ca. 11 m2,
Lückenbebauung visavis Sparkasse) wurden für 30 EUR/m2 verkauft.

Stadlrat 28. Januar 2016

Beschluss Nr. 201-11-2015

Dem Kaufantrag von Frau Ulrike Müller aus Osterwieck wurde stattgegeben.
Flurstück 553/108 der Flur 7 in Osterwieck ca. 0,25 ha für 5,50 EUR/m2

Beschluss Nr. 203-11-2015

Der Eintragung eines Leitungsrechtes von Herrn Jürgen Herbst wurde
zugestimmt.

Stadlrat 28. Januar 2016



Herr Kottwitz aus Rhoden aus der Wählergemeinschaft „Aktiv für
Rhoden" ist der Nachrücker von Stadtrat Köhler.

Fraktionsvorsitzender der Fraktion „Freie Bürger" ist SR Voigt.

Sachstand Integration von Flüchtlingen in Osterwieck

Haushaltsverabschiedung im Stadtrat im Juni 2016 geplant

Die Trinkwasserversorgung und die Abwasserbeseitigung der Orte der
AöR „llsetal" wurde durch den TAZV Vorharz ab 01.01 .2016
übernommen. Im ersten Vierteljahr findet die Bürgerschaft noch
Ansprechpartner im bekannten Gebäude.

Landtagswahl am 13.03.2016: Berufung der Wahlvorstände;
Wahlverantwortlicher ist Herr Manfred Riecher.

Beantwortung der Anträge der Fraktionen

Dorfladen Deersheim - Genossenschaft erhielt vom Minister Christian
Schmidt in Berlin die Auszeichnung für Pilotprojekt zur Entwicklung
ländlicher Räume

Stadtrat 28. Januar 2016

Die Imkerei Enrico Kretschmar erhielt das Tourismuslabel
„Typisch Harz"

Ehrennadel des Landkreises Harz erhielten am 18.01.2016
Rüdiger Seetge und Erwin Marchlewsky

Auf dem Neujahrsempfang unserer Stadt am 25.01.2016
wurden sehr engagierte Bürgerinnen und Bürger aus unseren

Orten mit der Ehrennadel der Stadt ausgezeichnet.

Die KITA Hessen erhielt den ersten Platz des
Umweltschutzpreises in Dardesheim

Termine: UA
SA
BA
HA
SR

16.02.2016!!!
22.02.2016

23.02.2016
25.02.2016

17.03.2016

Das Standesamt Osterwieck befindet sich auf dem „Schäfers
Hof'ab 01.Juni 2016.

Stadtrat28.Januar2016
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Antragsteller

Faktion „Frei Bürger"

Antrag

Betreff

Bilduna einer Arbeitsgruppe zum Umsetzung der Organisationsuntersuchung

Der Stadtrat Osterwieck beschließt zur Umsetzung der Organisationsuntersuchungen eine Arbeitsgruppe

aus je zwei Vertretern der Fraktionen, Vertretern des Personalrates aus den Arbeitsbereichen und der

Bürgermeisterin mit ihren Amtsleitern zu bilden. Der Stadtrat kann so seiner Verantwortung zum Stellenplan

gerecht werden und der Verwaltung bei der Lösung anstehender Probleme wie hoher Krankenstand und

weiter sinkenden Personalzahlen sowie immer mehr Aufgaben, helfen. Diese Arbeitsgruppe soll zeitweise

und gezielt mit dem Personal zur Lösungsfindung zusammenarbeiten.

Realisierung Lt. § 66 der KVG des LSA wird hier in die hoheitlichen Aufgaben der Bürgermeisterin eingegriffen.

Dem Antrag kann ich nicht stattgeben.

Information: Die Organisationsuntersuchung wird fristgerecht umgesetzt.

Faktion „Frei Bürger" Vorlage der aboeschlossenen städtebaulichen Verträge

Antrag

Realisierungsvorschlag

Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung legt die bisher vereinbarten/abgeschlossenen städtebaulichen

Verträge dem Stadtrat umgehend vor.

Unverhältnismäßig hoher Verwaltungsaufwand. Angebot der Einsichtnahme oder einzelne benannte.

Die Anweisung der Bürgermeisterin zur zukünftigen Vorlage der Verträge im Fachausschuss erfolgte.



Antragsteller

„Fallsteinfraktion"

Antrag

Betreff

Antrag Altstadtsanierung

Realisierung

Die AKsMdt O.s»rwieek stellt sich mit ihrem erhaltenen miaelateriichen Gmndriss, thiw Silhou-
site üwt aw weltestgehend g65t:h!oss&ne(3 Bebduung durcf'i »BanM'egend tiOtt'AaräC$e
traufsttindlge Fachwerthäuser (vor aitem aus (jer BKitezeft des Fashwertibaus zwischen ISSß
und 1620) ate ein •steigarttges Ge&amAunstwerk dar. Dis Altstadt ts; sin ausgedehnter Dänk-
maläereich mft ca. 4SO <3eS).äuden m.it '.wit über 200 Faehwerkhäusem, öis rusäclich als 8au-
denkmal'ä eirc-ä-ln unier Denkmalschutz stehen. Die Facnwerkhäuser In der Altstadt OstePAfeck

vermitteln hinsichfjsb Oualilät ans Quantität ein reprä&enfatives Slld dss niedersächsachen
Fachwerfcbaus des IS. bis <9. Jahrhunderts. Oster.wsck gehör! 3.1 dsn wenigen emaltenen re-
präsentßti'ven deutschä-n F.StCl^wärk^Sä^it'&n.

EWEprfichend wird sftft ISS'i die Sanierune üer Altstadt ini Rahmen der Ssadteöaufmderung
von Bund und Lan-a n^it ci^'f i>&so'rtde!"e.n Förrferunc; sys de'm Progrsmnt Städt63iaijf;c.ti&r Oenk-

oialschutz finanziell untersiütä.

:?vl'!nde'f?tän:s. 60% -äer Santerungg'äele Gind ^eg&nwisrt^g en'eicht. S'ame.f!: wurden und weräen
Gebäude s<!.wie SEraß&f'i unä Plätze in der Aitstadt O's.tsp.v^tk. BS! -den Ge&äuäen wird unter-
schieden suischen umtossenden M-odemisierungen und T.i]lmo<j<srn:isienj'ngen. Weiter wurden
SlcherungCTaSnahmcn vorgenommen, um wertvote Gsbäude zunächst vor weiterem Verfali
zu bewahren, i'n Etaetfällen wurden auch Häussr .abgebrochen, um städtetouKcfte Mis.sstände
^•u beseiu-gen. Ins-gesamt wurde seit 1^91 m die Altstaätsantenmg O&terwiecii; bereits weit me^f
als 50 MiHionen Euro investien

Sie Altstadtsanieiung Oster'&iecfc ist grup.d&tfciicn ein eshtes Erfotgsmodel.l.

Aiter-dings sollt» bei der Ourchfül-irur'ig der AHstadtsanteruiig OstsntieA der Stadtrat s.ic.h stär-
to ais bisher seiner Verant'A'onung stellen und «CTnehrt sstbs< Entscheidungen treffen. Auch
sotlte versiärkt voftandene Fachkomps.t&iiz jn Her Regron .äinbezoger. werden.

Vieie Mitglieder des Stadtrats wohnen nicht in der Ortschaft Osserwieck, aber ebenso wie dis
Stadtratsmitgliecier aus der Ortsc'haft Oäier-A'lecii. dem Gemeinwohl In der gesamten Etnhefts-
gemeinde Stadt OsterA-l&ck uni} damH auth für die Alisüdtsanlen.mg Ostenvieck verpnichlet.
Durch eine verstärkte Bsrstung und Bsschtuss-assung ;u Aspekten derAtetadtsanfefung Os-
lsnvieci< wirä a.'uc.h ds?. 'Aiis$$i"i sn'< Siadtr^t um lrfte AJts;aä?santerung ^e^tsrkt.

In j&d&m Haushaitsjanr 'A'lrd sin 'A'irtschateplan „•Slädtsbaulicher Osn.kmalschue" (ur die Tatig-
keit des Samerungsträgers der Altsaatsanierung Ostem'lsck <BauBeCon Sanierun-gsa-äger
GmbHj aufgestellt, den der SiadBat der S.in'näitsgenseindä bisher Jedocn weder ü<ärä noch bä-
schließ!. Nach dieissm Antrag soll künftig der Staätrat diesen W'uts'chaftäplan lieschließ.en, 'so ist
es :.B. in dsr Stadt Ouedlüitiu'-g sei! vieleo Jahren üblich. Dem Bs-sdTruss durch d6n Stadtrat
sotl eitle Beratung im Ortsc.Wtsrat OsSenweek sowe IRI Bau- und Vergatesusschuss voraus.
gshen. Der M6hraurwand für die Vsnvaltung duroh diese R<sgelung besteh' darin, jährlich sine
zusät::lich& Be-ocbUr^vöria-g.e zu ersieH^n,

In der .Frühphase äer Alrs^dtsani&rüng O&terA'iecSk würci^r'i Hancßung^e'iümen für die M<aß-

nahmen-, äie aus 'der Städt&b.ßuförctörung äezu^cbusss wenden, •fofmuiieft Diese HandiunigsE^ii-
;in'en äind jedoch heuie wedsr tiem SBdti'at noch aem Bau- unä Väi'saüsaysscnuss noch priva-
fön S.ßnterunQS-Ml&g&n b^^annt. Di-& Hanciiungsi.etUini'^n •sollten fortgeschneben wercfen und dem
Stadirat zur Beschlussfassung sowifr dsm Ortschafts.'at Osteraiack und dem Bau- und V&rga-
be.fl.us.^chuss zur ßeralu^g vorgelegt werden. Damfi können dies^ Handiung^eiTtint^n un den
heutigem Stanü iz.B. d-er Stäätebau^Q^derü.nssrlchtßnien; angepasst werden.

1. Der Wirtschaftsplan wird dem Fachausschuss vorgelegt.

2. Die Handlungsleitlinien werden im Ortschaftsrat erarbeitet.

3. Die Modernisierungsverträge werden dem Fachausschuss vorgelegt,

4. Die Mitgliedschaft im DFZ wird als Beschluss vorgelegt (freiw. L)

Dh& Haridiungsld^inie soH für privatä wjä Öffe?itl?cbA Gebäude gellen &OWJA infomuerön ünä
Austaintt geben

yntä?' weichen Vorauss$G:ungeri uffiifassände ^odemlsie^r..g<5n, Teilmo<lemi;si&run&sn unä
Nfrübaüten bc?2uswhu'ss( werden.
unser'WFtoften Vorsussffsunflen an «•ineci Qs'bäud«- mehrfach TeflnTOdemtxerungen irezu.
schuss't werden Kö'nnen.

wer bezwchus^E werden kann (privaTö- uncj 6ffentljc;he Oebäude).
we^chtf Modärrnsis'n.m'os.msißn.ahmfrn be^uschuss.t wferden können.
ffK welc.her Hoft^ be2u$$husstwird.
über das Verfahren der 8&<3nfö%§ung äsr Zuäctiüäset
über ä'is notwendigen Antragsuntertagen.

Als Be-ispteie könrrön die FÖrderrichttinten der Stäcfte Wefßänfels ocl^r Co^'/ig -(Anhail) di&nttrL
D» Fortscta-äifcung der Handlungsleiffinlen kann durch den Samemngsirägaf BiiuSeCon Sante-
mngslräasr GnibH erfalgen.

Für äie zutetzt mit B-e^jschu.ssujtg aus äer Stä^-ebsyfätxlerung be^'onnen.e ümfassenätS Mo-
derrasisrung in der Altstasi Oster*vjeck (Gebäu'äe Mirtelslraß^ 8) wurcte ein Modemtsi'enjngs-
vsrtrag abg.ssehlossen. Der Bsssshlusswriage zu üws'em htodätnisten.ingsvertrag •C/ortase 76.
tl"2D14 vom 16,1&,20l4)->Ar3rH&in Enwuif des Modefnislienjn^v&rtrags fcfrj^sfügt. CterStadtra;
nat sumst in &dne.r Siteung ^:m 30 •).Q.20U <ien Al?&c?ilü&s dnes McKferrasieryngsv&rrrag^ be'
echjos&en, ohne den konRreien yii-nrasstnhait ^u ReiTn^n, Auf diese W&is^ k^nn •c'-sr Stadtrst
üei^e-r Verantwor^tno nicht gerecht w&rde-n, Desbafi? soa nach di'e&em Antrsg künfti<) Se-
äcblussvor^g&n zum Absch^u^ vo-n Moäsmj'sierungsverträgen d-er Vertrass-iext mit ajten Afja-
gen beigefügt w&r^en. F(;r ^ie Vefwaätung ist dies nur niit geri^em ^usätziichen AuTh^a-nd ve.r-
^unde-n.

Die- vorhandene F.achkornp^ten;: in äs/ 'Saudenfcnialpfie-ge fm lanct und vor altem ?n de-r R-esion
soli umfassender ats bisher oft der AtetadtsaRienmg eing«bunden wrdsn. Dies sotl durch die
£innokfng cfsr Slel^yngna.hm^ sfftw unabi^i^igeR Fachsteite mit iKompewt^ in äer B^udenK-
ff^lpflegA ge-schehen. DsbK wird vor Aliem an das Deutscne Facb'A'erkzemn.im m Oue<jl^nfoa!r<i
geäa^ht. £s. .soll •cä'ctü'&i i-s^'ne Vürfestlfrsun-g sirf aas Deuts-che Fscnw&rkzenin!^ erfolgen, öi$
Stellungnahmen können ebens'o auch von aRder*sn LEnabnangigen Fach&tell&n wie fiWG dem
Landssantt für D&nkRialpflege und Arisnäolcgte elnaehsl! wflrden. Die ergänzend« Steliung.
nähme sct{ im Sinns einer Zweilmemung vo4iaRdsne Fachkompätenr ejnbe2Sfehert un^ die
V-en.Widung föchiich ung'eelgnet&r B^usSoffe ün-ci "ven'^hren vem^d-en he.if^n Durch äie cin-
holun-8 einer Steiiungna^fne e.ri'tst&ht ^sr Vönva;Etüfifg n'tcht swsngstäufig mfthr Au^anä, üä'nn
die SteIIungnahn-.e kann ebwso aucn durch dsn Saun<-,Tn, seinen Arehilslften oder durch den
Santerunssträgäf eingehclt werdsn.

Schlle&lich seit ilte Zusarnnisnarbeit der Saaslt Osserolec.k mit dem Deutschen Fadmerkzent-
rum in •Qusdlintaurg dadurch intsitäivien <,md rt^tttimonalJ&ienEwetöen. düss-öie Staat Oster>viec(<
äen'i Verein t.&e'u^ches Fac^wer^s'ntrun'i Quedlinbufg e.v." beifnu. Die gute Verneizyns d'&A
üeutsch&n Fß<:hwä.rfczentnjms :.B, mrt namhaften Persö^Iicnkeiten in Verstand und Beirat kann
es äer Sxa^t össfcrwie-ck auch 'srrrtögti-cher), ais Vereinsmi^ltöd n^ben äöft Sta<jtäboufäräömrit-
**ln aus dem Programm StädtebaL'iich&r Denkma'sdiutz zusäüic'he Fwdermlttel für dis AJt-
stadtsanlsrung O.steraieck zu akqutrie'-tn. Fiir den Mitgbedsbeitrag isi für die Stadt Cfcstäraieeh
fflit einem Jahresbeitrag von 150 £ zu rechnän.

&«^.c:hlu&svor$chiag;

Die Ver>sila!ft,mg wird ^eßu^tra-gt,

•l. <len J-öhrlich <3Ul"2ij^frßfcnden Wirtech^tispt.a.ti ;ür<;iä D-urchführun^ de;' Ails^tdKa^törj.r^ m
OfetffwiecR dem Stadimt=:ur Bfi"&cnfu<isf»3;s.ung vürjt.fteQ-s'n,

2, Oie vorftanaen&n HAtia^ung-stetüinj&n ?uir dte M.aßtianmenf die au&'dfff Städtebauförä^rung
i^eru&c.husst *,ves'<i.&n. •fisrcruschreitoen. unö dem Stadt'ra^ Z'J'T &sstthia$«fas&yft'g vorzulegent

3. Beschiussi/oriSQ'äsn- ^um Ala&chiuss v'i>-n Moä^mi's))£run'3svsr;räg&n im Rai-smert äer A?tst&ät-

sawerun-3 Ostsrwteck künftis den VftrtragsTe'A-t als .Sft^urfmit a)ien Ani-agen und äsrSte!-
iungnahme einer unobinan^gen F^ch;ate)te nirt KomDetenr in der ©%ü<ienkn^ipfieg% vorzu-
tegftn.
diä Mit^tiedis.chaTi ^&r Stüiüt Os.teiwittck im y*r*in ..O^Lttet^Kss. FftchwerKzernniTn Ou«^in-
üung &\'," z-u beantrag »n


